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Die Führung der Interessengemeinschaft WEST07 wird nach dem heutigen Spiel gegen 
Gratkorn sämtliche Aktivitäten in Sachen Support und Organisation niederlegen! Das heißt 
jetzt auf keinen Fall, dass es niemals mehr Support auf der Westtribüne in Vöcklamarkt 
geben wird. Aber es sind nun einfach andere an der Reihe, die sich beweisen müssen, 
können und sollten! In den vergangenen Jahren haben wir uns für unsere Union Vöcklamarkt 
aufgerieben, haben viel Zeit und Geld investiert. Es ist Zeit, dass sich der „Nachwuchs“ in 
den Vordergrund drängt bzw. Leute die sich in der Vergangenheit als große Sprücheklopfer 
profiliert haben, das Ruder an sich zu reißen.  

Im Klartext sieht es nun so aus, dass wir als WEST07 auf keinen Fall mehr in dieser 
Formation auf unserer Tribüne in Erscheinung treten werden. 
Alles was man in den letzten Jahren versucht hat war, der Tribüne Leben einzuflößen und 
sie in die Farben Grün und Gelb zu tränken. Was uns schlussendlich einige Male auch zum 
Verhängnis wurde, weil wir eine gewisse Nähe zu Funktionären, Spielern und Trainern 
aufgebaut haben. Vielleicht hätte es nicht geschadet eine gewisse Anonymität an den Tag zu 
legen! Auch um sich einmal klar als Fanszene zu definieren. Manche haben leider kein oder 
wenig Hintergrundwissen, wenn es um das aktive Leben einer Fankultur geht. Nur wie soll 
man in einer 5.000-Seelen-Gemeinde anonym bleiben? Jeder kennt jeden, also hat auch 
jeder über jeden eine Meinung! Leider! Aber Egal! 
Trotzdem DANKE an die Leute, die uns dabei immer wieder den Rücken gestärkt haben!!! 
Das zeichnet dich als Fankurve und/oder als Verein in Vöcklamarkt bis heute aus. Alle für 
einen und einer für Alle. 

KEIN DANK gilt jenen Vöcklamarkter Zuschauern, die sich ständig nur als kontraproduktive 
Kritiker und „Suderanten“ offenbart haben. Für die wir von Anfang an nur die Wahnsinnigen 
waren, welche sowieso nur Schreien und den Verein gezielt, zum Beispiel mit dem 
Abbrennen von bengalischen Lichtern schaden wollten. WIR waren es die unsere 
Mannschaft von der ersten bis zur letzten Minute unterstützt haben. WIR waren es die 
bedingungslos zur Union Vöcklamarkt standen und stehen. Alles was manche dieser 
„Zuschauer“ an den Tag legten, war die eigenen Spieler zu kritisieren und teils unter der 
Gürtellinie verbal zu attackieren, wenn sie mal einen schlechten Tag hatten. Wenn es darum 
ging unsere Mannschaft zu unterstützen, verstumm(t)en sie plötzlich. Vöcklamarkt hat viele 
Zuschauer, von denen nur leider sehr viele keine Ahnung von Fußball haben. Nicht die 
Quantität macht es aus, sondern die QUALITÄT! 

Zurück zur Kurve: 
Unsere Entscheidung im Sommer aus diversen Gründen einen Gang zurück zu schalten und 
der „ Jugend“ den Weg zu ebnen - aber am Anfang noch mit Rat und Tat zur Seite zu stehen 
- ist leider gescheitert. Der Grund? Es hat sich einfach keiner hervorgetan um 
Organisatorisches in die Hand zu nehmen. Es wurde einfach so weiter gemacht so wie 
bisher, nur nicht organisiert. Bei einer Sitzung waren sehr viele der Teilnehmer der Meinung, 
da könnte unter neuer Führung sehr viel mehr entstehen und weiter geführt werden. Leider 
hatten wir uns da getäuscht. Es übernahm bis heute keiner Verantwortung, alles blieb so wie 
es war. Keiner kümmerte sich um Fahnen, Trommeln, Auswärtsfahrten oder Choreografien. 
Kritisieren kann man, aber man sollte bei sich selbst anfangen. 
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Der nächste Punkt ist, wir sind eine Fanszene und in solcher sollte man sich mit Fußball 
bzw. mit einer Fankultur leidenschaftlich beschäftigen. „PASSION not GLORY“ 
Und nicht einfach einem Erfolgsrun nachahmen! Gloryhunters gibt es sowieso schon zu viele 
im Fußballsport.  
Es geht mehr und mehr die Koordination und Respekt auf unserer Tribüne verloren. Mit uns 
als Gruppe/Fanszene sicher nicht!!! Wir treten gemeinsam auf und ab, egal was geschieht! 
Wir sind die, die das Kommando vorgeben und dem haben sich die anderen unterzuordnen, 
egal was passiert. Da wir es auch sind, die den Kopf hinhalten wenn irgendwem wieder was 
nicht passt! Und wenn nicht sollen andere sich an die vorderste Front stellen und sich 
zeigen. Jetzt ist die Zeit der „Anderen“, jetzt können sie zeigen was sie drauf haben! 

Bevor sich nun der Name WEST 07 die nächsten Runden und Monaten in Luft auflöst - oder 
noch schlimmer - keine oder weniger gute Erinnerungen hervorruft, nehmen wir uns heraus 
den von uns gegründeten Auftrittsnamen WEST 07 mit uns verschwinden zu lassen. Wir 
werden uns definitiv nicht mehr um die Koordination des Supports, umfassenden Tätigkeiten 
bzw. sämtlicher Organisationen annehmen! Auch wenn es für die Union Vöcklamarkt immer 
eine Herzensangelegenheit war/ist! 

ABER wir hoffen immer noch auf eine neue Gruppe oder neue Fanszene welche unter einem 
neuen Namen die WESTTRIBÜNE in Zukunft wieder zum Kochen bringt. Noch ist nicht aller 
Tage Abend und wenn’s mal wieder brennt, Emotionen gehören zum Fußball, zum Sport 
ganz einfach dazu. 

Auf jeden Fall war es eine Hammer Zeit, mit den Leuten die sich aktiv für die Fanszene 
Westtribüne Vöcklamarkt 2007 eingesetzt haben, wir möchten diese Zeit absolut nicht 
missen!!! Im Großen und Ganzen, Hut ab Jungs was wir alle mit den gegebenen Mitteln 
geleistet haben. Wir haben uns über die Grenzen Oberösterreichs hinaus einen tollen 
Namen gemacht. RESPEKT! 

Zu guter Letzt: Ein Fußballstadion oder –Tribüne ist kein Spielplatz für Kinder. Dezidiert 
haben Kinder im Alter von 7 bis 12 Jahren in einem Fanblock nichts verloren. Hier und da 
wirkte es als wenn sich ein wild gewordener Haufen Kinder in einem Kindergarten über Ihren 
ersten Ausflug in die Wälder freuten, und dies ohne Aufsicht erwachsener Personen. Hier 
sollte sich auch so manches Elternteil angesprochen fühlen und mal hinterfragen wo sich 
denn ihre Sprösslinge während einem Fußballspiel so herum treiben.  

Zum Abschluss sei noch gesagt, dass es über das gesamte Statement der WEST07 
keinerlei Debatte oder irgendwelche Diskussionen gibt! 

Nichts desto trotz werden wir immer zu unserem Verein stehen und deshalb behalten wir die 
letzten Jahre positiv in Erinnerung!  
WIR DANKEN HIERMIT AB! 
 
 

FORZA UNION VÖCKLAMARKT – GRÜN GELB EIN LEBEN LANG 


